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Wenn Sie bereits erstellte Texte in dieses Dokument einfügen wollen, wird empfohlen, diese als unformatierten Text einzufügen (z.B. auf der Tastatur „Alt Gr“ gedrückt halten und dann „V“ drücken, anschließend „unformatierter Text“ und „Ok“).
Vergabekriterien
zum Vorhaben
„Regelungsansätze zum Schutz von Tieren und Pflanzen vor Lichtverschmutzung“
Eignungskriterien
Im Hinblick auf die Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung und die wirtschaftliche, finanzielle, technische und berufliche Leistungsfähigkeit können Anforderungen gestellt werden, die sicherstellen, dass die Bewerber oder Bieter über die erforderliche Eignung für die ordnungsgemäße Ausführung des Auftrags verfügen.
Die Anforderungen müssen mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung und zu diesem in einem angemessenen Verhältnis stehen.
Soweit eintragungs-, anzeige- oder erlaubnispflichtige Tätigkeiten Gegenstand der Leistung sind, kann der Auftraggeber zu jedem Zeitpunkt des Verfahrens entsprechende Nachweise der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung verlangen.
Das Vorhaben kann als Kooperationsprojekt durchgeführt werden. Dabei können die Eignungskriterien auf die Kooperationspartner verteilt sein. Zur Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) sind mit dem Angebot die Erfüllung folgender Kriterien darzulegen und in der üblichen Art nachzuweisen (insbesondere Projekt- und Publikationslisten, Referenzen, etc.).
· Abschluss in Biologie, Landschaftsökologie, Landschaftsplanung, Landespflege oder vergleichbaren Qualifikationen
· Expertise und Erfahrung in Beleuchtungsplanung sowie in tier- und landschaftsökologischen Belangen in Bezug auf künstliche Beleuchtung 
· [bookmark: _GoBack]Abschluss in Jura mit Expertise und Erfahrung im
· Allgemeinen Verwaltungsrecht
· Naturschutzrecht, insbesondere Eingriffsregelung sowie Gebiets- und Artenschutzrecht
· Immissionsschutzrecht (inkl. VDI-Richtlinien und DIN-Normen)
· Bauplanungs- und Bauordnungsrecht
· Expertise und Erfahrung bei der Gestaltung von Regelwerken (Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften, Verträge, Leitlinien/-fäden)
· Expertise und Erfahrung im wissenschaftlichen Arbeiten, etwa in ähnlich gelagerten Forschungsprojekten bzw. in der Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen
· Fähigkeit zur interdisziplinären Arbeit und Erfahrung im Projektmanagement unter Einbeziehung unterschiedlicher Beteiligter 
· Fähigkeit zur Organisation, Durchführung und Moderation von Videokonferenzen mit unterschiedlicher Software für Besprechungen und Workshops

Zuschlagskriterien
Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf der Grundlage des besten Preis-Leistungs-Verhältnisses. Neben dem Preis oder den Kosten können auch qualitative, umweltbezogene oder soziale Zuschlagskriterien berücksichtigt werden, insbesondere:
· die Qualität, einschließlich des technischen Werts, Ästhetik, Zweckmäßigkeit, Zugänglichkeit der Leistung insbesondere für Menschen mit Behinderungen, ihrer Übereinstimmung mit Anforderungen des „Designs für Alle“, soziale, umweltbezogene und innovative Eigenschaften sowie Vertriebs- und Handelsbedingungen,
· die Organisation, Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags betrauten Personals, wenn die Qualität des eingesetzten Personals erheblichen Einfluss auf das Niveau der Auftragsausführung haben kann, oder
· die Verfügbarkeit von Kundendienst und technischer Hilfe sowie Lieferbedingungen wie Liefertermin, Lieferverfahren sowie Liefer- oder Ausführungsfristen.
Es können auch Festpreise oder Festkosten vorgeben werden, so dass das wirtschaftlichste Angebot ausschließlich nach qualitativen, umweltbezogenen oder sozialen Zuschlagskriterien bestimmt wird.
Die Zuschlagskriterien müssen mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung stehen. Diese Verbindung ist auch dann anzunehmen, wenn sich ein Zuschlagskriterium auf Prozesse im Zusammenhang mit der Herstellung, Bereitstellung oder Entsorgung der Leistung, auf den Handel mit der Leistung oder auf ein anderes Stadium im Lebenszyklus der Leistung bezieht, auch wenn sich diese Faktoren nicht auf die materiellen Eigenschaften des Auftragsgegenstands auswirken.
Die Zuschlagskriterien müssen so festgelegt und bestimmt sein, dass die Möglichkeit eines wirksamen Wettbewerbs gewährleistet wird, der Zuschlag nicht willkürlich erteilt werden kann und eine wirksame Überprüfung möglich ist, ob und inwieweit die Angebote die Zuschlagskriterien erfüllen.
Es muss angegeben werden, wie die einzelnen Zuschlagskriterien gewichtet werden, um das wirtschaftlichste Angebot zu ermitteln. Diese Gewichtung kann auch mittels einer Spanne angegeben werden, deren Bandbreite angemessen sein muss. Ist die Gewichtung aus objektiven Gründen nicht möglich, so sind die Zuschlagskriterien in absteigender Rangfolge anzugeben.
Bei der Prüfung der Angebote werden folgende Kriterien zugrunde gelegt: 
Die nachfolgenden Bewertungsmatrix dient als Beispiel und kann nach fachlichen Erfordernissen angepasst werden kann.
· Vollständigkeit und Kohärenz des Angebotes unter Anknüpfung an die Leistungsbeschreibung inklusive realistischer Planung der Leistungsdurchführung 
· Umfang, Qualität und Nachvollziehbarkeit der angebotenen Leistungen
· Qualifikation, Kenntnisse, Erfahrung und dokumentiertes Fachwissen des mit der Leistungsdurchführung betrauten Personals mit Blick auf die oben dargestellten Eignungskriterien
· Wirtschaftlichkeit der angebotenen Leistung (Preis) 
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